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Re-Recycling: Beton als 
Ressource im Autobahnbau

Von Stefan Spalt, Dominik Steiger (Asfinag); 
Christian Spiesberger (Asamer)

Die mehr als drei Jahrzehnte alte Betondecke einer Autobahn wurde bereits 
bei der Sanierung im Jahr 1990 wieder zu Beton verarbeitet; im Jahr 2025 
wurde daraus abermals Beton hergestellt: Bei der Generalsanierung der A1 
West Autobahn im Streckenabschnitt Mondsee–Thalgau wurde erstmals ein 
Re-Recycling der Betondecke umgesetzt. Der Baustoff Beton stellte seine 
volle Kreislauffähigkeit unter Beweis. Eingehalten werden konnten damit 
auch die Vorgaben der EU-Taxonomie. 
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A1 West Autobahn – 
Generalsanierung Mondsee–Thalgau

Einleitung 
Tag für Tag nutzen tausende Fahrzeuge den Auto-

bahnabschnitt Mondsee–Thalgau zwischen Oberöster-
reich und Salzburg; diese Belastung führt nach langer 
Liegedauer zu Sanierungsbedarf. Dieses Teilstück der A1 
West Autobahn wurde zwischen 1957 und 1960 erbaut 
und 1990 generalsaniert. Dabei wurde die Betondecke 
erstmals vollständig rezykliert, wobei der aufbereitete Be-
ton im Unterbeton bzw. in der zementstabilisierten Trag-
schicht verwendet wurde. Dafür entwickelte man in den 
1990er-Jahren eine eigene Methode, bei der die beste-
hende Betondecke schon damals als «Steinbruch» für die 
Erneuerung diente. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse 
bildeten die Grundlage für weitere Sanierungen der A1 
West Autobahn. Seither wurden dort bei nahezu allen 
Baulosen die vorhandenen Betondecken vor Ort rezyk-
liert. Übrigens: 1990 ging man nicht nur mit dem Recyc-
ling neue Wege. Durch das Ausbürsten der Waschbeto-
noberfläche reduzierte man die Lärmbelästigung für die 
Anrainer und erhöhte gleichzeitig die Griffigkeit der Be-
tondecke.

Pilotprojekt Re-Recycling
Nach über 30 Jahren Nutzung war nunmehr die tech-

nische Lebensdauer der Fahrbahn wieder erreicht, wes-
halb eine erneute Sanierung erforderlich wurde. Dabei 
wird die vorhandene Recyclingbetondecke ein weiteres 
Mal vor Ort recycelt. Damit ist der Abschnitt Mondsee–
Thalgau erneut Vorreiter für nachhaltige Betonfahrbah-
nen. Dieses Mal kam erstmals ein Re-Recycling zum Ein-
satz: Der Abschnitt ist die erste Baustelle, bei der eine 
Fahrbahn schon zum zweiten Mal recycelt wird. Ein au-
ssergewöhnliches Beispiel für die Kreislauffähigkeit des 
Baustoffs Beton: 70 Prozent der primären Gesteinskör-
nung wurden eingespart und 24 cm Recyclingbeton im 
Unterbeton eingebaut. Machbar war das, weil die Recyc-
ling-Gesteinskörnung nach der Aufbereitung der Kör-
nung eines normalen Kieswerks entsprach. Für die Verar-
beitung mussten Sand, Zement und Zusatzmittel ergänzt 
werden.

Der Betonbruch wird so aufbereitet, dass die Recycling-Gesteinskörnung nach der Aufbereitung der Körnung eines normalen Kieswerks ent-
spricht.
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Im Zuge der Generalerneuerung wurden auch sämtli-
che Brückentragwerke erneuert sowie die Entwässerung 
mittels elf neuer Gewässerschutzanlagen an den Stand 
der Technik angepasst. Zudem wurden die Lärmschutz-
wände erneuert und im Bereich der Gemeinde Thalgau 
auf 5,5 Meter erhöht. Grund dafür sind mehrere Häuser, 
die direkt an die Autobahn angrenzen.
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 Generalerneuerung
 Straße und Brücke A1  West Autobahn 

 GESB 
 Schmittenhäusl – Thalgau
 km 266,7 – km 274,2
 Paket 4321

Der Streckenverlauf der A1 Mondsee–Thalgau

Daten und Fakten 
Sanierung A1 Mondsee–Thalgau
•	 Gesamtlänge: 7,5 km
•	 Gesamtkosten: 80 Mio. Euro
•	 Baubeginn: September 2023
•	 Verkehrsfreigabe: Dezember 2025

Strassenquerschnitt:
•	 Kronenbreite: 12,5 m Betonfahrbahnbreite  

je Richtungsfahrbahn 
•	 2 x 2 Fahrstreifen plus durchgehender  

Pannenstreifen 
•	 Betonleitwände als Trennung der  

Richtungsfahrbahnen ebenfalls aus  
Recyclingbeton

Brücken: insgesamt 28 Brückenobjekte 
•	 26 Autobahnbrücken
•	 2 Überführungen
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Insgesamt 28 Brückenbauwerke umfasste das Baulos. Hier die Ölgrabenbrücke

Exkurs: Projekt für die Zukunft
Der Sanierungsbedarf von Betondecken der Asfinag 

ist österreichweit gross, Tendenz steigend. Rund 28 Pro-
zent des Gesamtnetzes der Asfinag waren 2024 Beton-
decken, und diese kommen in die Jahre. 

Von etwa 700 Kilometern Strasse mit Betondecke 
haben drei Prozent bereits mehr als 40 Jahre «auf dem 
Buckel», neun Prozent sind zwischen 31 und 40 Jahren 
alt und 25 Prozent zwischen 21 und 30 Jahren; insge-
samt sind 37 Prozent der Betondecken des Asfinag-Stra-
ssennetzes älter als 21 Jahre. 

Im Vergleich dazu erreichen Asphaltdecken diese 
Nutzungsdauer deutlich seltener: Nur ein Prozent ist älter 
als 31 Jahre, und lediglich neun Prozent überschreiten 
die 21-Jahre-Marke. Insgesamt sind 90 Prozent der As-
phaltdecken jünger als 20 Jahre, 56 Prozent erreichen 
eine Liegedauer von bis zu 10 Jahren. Der grosse Anteil 
älterer Betondecken verdeutlicht ihre hohe Lebensdauer. 
Die nachfolgend dargestellten Diagramme zur Altersver-
teilung der Strassendecken der Asfinag im Jahr 2024 ma-
chen dies anschaulich.

Die Altersverteilung zeigt auch, dass der Bedarf an 
Sanierung der Betondecken in den nächsten Jahren hoch 
sein wird. Daher sind Recycling und Re-Recycling wich-
tige Themen.

Decken im Asfinag-Strassennetz: 
Altersverteilung 2024

BetondeckenAsphaltdecken

 0–10 Jahre	  11–20 Jahre	  21–30 Jahre
 31–40 Jahre	  >40 Jahre

56%

15%9%

34%

47%

25%

9%

1% 3%
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Exkurs: Taxonomie-konformes Bauen
Im Rahmen des EU-Aktionsplans für nachhaltige Fi-

nanzierung wurde am 22. Juni 2020 die Verordnung (EU) 
2020/852 – auch bekannt als Taxonomie-Verordnung, 
kurz EU-Taxonomie – veröffentlicht. Sie schafft ein ein-
heitliches Klassifizierungssystem für ökologisch nachhal-
tige Wirtschaftstätigkeiten und legt fest, wann eine Tätig-
keit als ökologisch nachhaltig gilt. Voraussetzung dafür 
ist, dass sie mindestens eines der sechs Umweltziele 
wesentlich unterstützt und dabei keines der anderen Um-
weltziele erheblich beeinträchtigt. Die sechs Umweltziele 
sind in der nachfolgenden Grafik dargestellt. 

Am 27. Juni 2023 wurde als Ergänzung der EU-Taxo-
nomie die delegierte Verordnung (EU) 2023/2486 veröf-
fentlicht. Diese beinhaltet «technische Bewertungskrite-
rien» für die Bestimmung ökologisch nachhaltiger Wirt-
schaftstätigkeiten. Mit diesem EU-Aktionsplan wurde ein 
entscheidender Schritt gesetzt, wirtschaftliche Tätigkei-
ten ökologisch nachhaltiger zu gestalten. Für die Bau-
wirtschaft, insbesondere den Betonstrassenbau, erge-
ben sich hieraus wesentliche Chancen, durch innovative 
Recyclingansätze den ökologischen Fussabdruck zu ver-
ringern und die Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen. 

1. Klimaschutz
2. Anpassung an 
den Klimawandel

4. Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft

5. Verhinderung und Verminderung der 
Umweltverschutzung

6. Schutz der Biodiversität 
und der Ökosysteme

3. Nachhaltige Nutzung 
und Schutz von Wasser 
und Meeresressourcen

Als nachhaltig nach EU-Taxonomie gelten Baumassnahmen, wenn sie mindestens eines der sechs 
Umweltschutz-Ziele erfüllen, ohne eines der übrigen zu beeinträchtigen. Quelle: Wopfinger Transportbeton

Übergang zur Kreislaufwirtschaft im Auto-
bahnbau

Gemäss delegierter Verordnung (EU) 2023/2486 
lässt sich der wesentliche Beitrag zum Übergang zu ei-
ner Kreislaufwirtschaft bei Strassen und Autobahnen wie 
folgt zusammenfassen:
-	 bei Abriss oder Entfernen: 100 % Wiederverwen-

dung der Materialien
-	 Materialeinsatz: 50 % des Materialanteils müssen im 

Strassenbau wiederverwendet werden
-	 Transportwege: Das Recyclingmaterial darf höchs-

tens die 2,5-fache Transportdistanz von Primärroh-
stoffen zurücklegen

-	 Lebensdauer: Bauteile sollten eine Nutzungsdauer 
von mindestens 20 Jahre erreichen

Die hohe Recyclingfähigkeit von Betonstrassen stellt 
ein Potenzial dar, das bislang nicht vollständig ausge-
schöpft wurde. Das Recycling der alten Betondecke 
trägt somit wesentlich zur Erreichung des Umweltziels 4 
«Übergang zur Kreislaufwirtschaft» bei und bietet eine 
vielversprechende Möglichkeit, wertvolle Primärressour-
cen zu schonen. 
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«Die Asfinag hat höchstes Interesse an nachhaltigen 
Verkehrslösungen. Betonfahrbahnen zeichnen sich 
durch eine lange Nutzungsdauer sowie durch einen 

geringeren Erhaltungsaufwand aus und sind zu 
100 Prozent wiederverwertbar. 

Mit dem Re-Recycling konnte die Asfinag die 
Taxonomie-Konformität erreichen und die Vorgaben teils 

sogar überschreiten, worauf wir sehr stolz sind!»

Arno Piko, Abteilungsleitung Bau West, 
Asfinag Bau Management GmbH, 

Leiter der Arbeitsgruppe Betonstrassen im FSV 

Generalsanierung bei fliessendem Verkehr

Beton-Aufbereitung direkt an der Baustelle: 70 Prozent der primären Gesteinskörnung wurden 
eingespart.

© Pletterbauer
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Technische und logistische Herausforderung 
bei der Generalsanierung

Verkehrsführung
In einer ersten Baumassnahme musste die vorhande-

ne Fahrbahn von 11,5 auf 12,5 Meter verbreitert werden. 
Je nach Topografie erfolgte diese Verbreiterung entweder 
in Richtung Mitte, in Richtung Pannenstreifen oder – in 
einzelnen Bereichen – beidseitig. Diese Verbreiterungen 
wurden unter Verkehrsfortführung durchgeführt, wobei 
immer zwei Fahrstreifen je Richtungsfahrbahn dem Ver-
kehr zur Verfügung standen.

Nach der Verbreiterung der Richtungsfahrbahn Salz-
burg wurde im Dezember 2023 der gesamte Verkehr auf 
diese Fahrbahn umgelegt. Von Januar 2024 bis Septem-
ber 2024 wurden sämtliche Brücken erneuert und die 
Entwässerung sowie die Gewässerschutzanlagen errich-
tet. In dieser Zeit wurde auch die Betondecke abgetragen 
und vor Ort aufbereitet. Im Oktober und November 2024 
wurde die Betonfahrbahn hergestellt. Die Verkehrsum-
stellung auf die Richtungsfahrbahn Wien zur Sanierung 
der Richtungsfahrbahn Salzburg erfolgte im Januar 2025. 

Die Brückentragwerke konnten 2025 bis Ende Au-
gust fertiggestellt werden. Der Einbau der Betondecke 
erfolgte anschliessend im September.
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SALZBURGSALZBURG

1250

Baufeld

1250 1250

375

1. Fahrstreifen

375

LL

2. Fahrstreifen

Querschnitt ENDZUSTAND

SALZBURGSALZBURG

RLRL

100 400

Pannenstreifen

RLRL LL

100375375400

2. Fahrstreifen1. Fahrstreifen

WIENWIEN

Pannenstreifen

RL

PLAN VF-QS

1. Fahrstreifen2. Fahrstreifen

325325

1250

LL RL

Querschnitt PHASE 03 - ARBEITEN MITTELSTREIFEN, ABTRAG LW

SALZBURG SALZBURG

1250

325

1. Fahrstreifen

WIEN

2. Fahrstreifen

WIEN

LL

SQ

30 40530

Manöverfläche

285 610

Manöverfläche

RL

RL

Parkplatz 1:100500x390
0,19m2

Plantitel:

Plangröße: Maßstab:

Ersteller/-datum: Prüfer/-datum:

QR-Code:

Projektphase: Revisionsnummer: Freigabestatus:Plancode:

Genehmigt:

PROJEKTANT VERKEHR

1

2

3

D i p l . - I n g . G ü n t h e r G r e i s l , M s c
verkehrspuls - technisches Büro für Verkehrsplanung
A - 5 0 2 0 S a l z b u r g , A l p e n s t r a ß e 2 6
Tel: 0662/623434-43, Fax: 0662/623434-20
greisl@verkehrspuls.at www.verkehrspuls.at

ÖRTLICHE BAUAUFSICHT AUSFÜHRENDE FIRMA

GG 10.02.2023

A01 WEST AUTOBAHN

PLAN VF-QS - QUERSCHNITTE
VERKEHRSFÜHRUNGSPHASEN

GESB Schmittenhäusl - AST Thalgau

km 266,700 - 274,150

Instandsetzung Brücken

Oberbauerneuerung Straße

Erneuerung Entwässerung

Freigabedatum:

PROJEKTLEITUNG

Projektleiter:
DI Stefan Spalt

Projektleiter-Stv.:
Karl Saller

BAU MANAGEMENT GMBH
A-1030 Wien, Schnirchgasse 17

VF-QSInterne Projektnr.:

GG 10.02.2023 GG 10.02.2023

30

LW

SQ: Sicherheitsabstand Baufeld-Fließverkehr gem. ASFINAG Baustellenhandbuch

21.08.2023 Ausführung gem. Ergebnis §90 StVO Verhandlung vom 17.08.2023

AUSFÜHRUNGSPROJEKT

2. Fahrstreifen

SALZBURG

28530

SALZBURG

Erstabsicherung mittels Leitbaken.
Anschließend sukzessive Aufstellung
der Leitwand.

LW

RFB WIEN: Bei fehlenden Bestandsmarkierung hat
die prov. Markierung in weißer Farbe zu erfolgen.

RFB WIEN: Bei fehlenden Bestandsmarkierung hat
die prov. Markierung in weißer Farbe zu erfolgen.

Bestand

Baufeld

Die Sanierung der Richtungsfahrbahn Salzburg erfolgte ab Januar 2025, hier dargestellt der Endzustand des neuen Streckenquerschnitts.

Der Baustellenablauf auf den beiden Richtungsfahrbahnen: links Richtung Wien, rechts Richtung Salzburg.

Verbreiterung für 4+0 Verkehrsführung

Verkehrsführung 4+0
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Das Vorgehen beim Re-Recycling
Um die bestehende Strasse wieder als «Steinbruch» 

zu verwenden, musste das Material in mehreren Schritten 
gewonnen, aufbereitet und weiterverarbeitet werden. 
Rund 200 Lkw-Fahrten waren dafür täglich auf der Bau-
stelle lokal unterwegs.

Ganz am Anfang des Prozesses stand der Abtrag. 
Dieser erfolgte im Freiland durch Zertrümmern mit einer 

Auch Baumaschinen haben oft Spitznamen.

Der Abtrag wird auf Lkw verladen und abtransportiert.

Schremmarbeiten auf einer Brücke

Würfelwalze, auf den Brückenobjekten musste der Ab-
trag «schonend» durch Schremmen erfolgen. Das Materi-
al wurde in Stahlmulden abtransportiert. Sehr wichtig im 
Rahmen der Lagerung und Aufbereitung des Beton-
bruchs war der zentrale Aufbereitungsplatz im Baulos, 
der während der gesamten Bauarbeiten zur Verfügung 
stand.
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Zementstabilisierung: Der aufbereitete Beton wurde im Unterbeton bzw. in der zementstabilisierten Tragschicht verwendet.

Zementstabilisierung
Nach dem Abtrag der Betondecke und der Asphalt-

unterlage wurde das gesamte Baulos flächendeckend mit 
Fallgewichtsdeflektometermessungen auf seine Tragfä-
higkeit untersucht. So konnten jene Bereiche identifiziert 
werden, in denen die vorhandene Zementstabilisierung 
noch die notwendige Festigkeit hat. Der Hintergrund die-
ser Prüfung ist einfach: In der Bauumsetzung konnten so 
rund 50 Prozent der Stabilisierungsbereiche eingespart 
werden. In den Verbreiterungsabschnitten und bei den 
Kanälen wurde daher neu stabilisiert. Das Aufbrechen 
der vorhandenen Stabilisierung erfolgte in einem eigenen 
Arbeitsschritt.

T0023-24-13 A1 West Autobahn
GESB, Schmittenhäusl – ASt Thalgau, km 266,700 bis km 274,150

ST-Z Bestand

DF1 SCI DF1 SCI DF1 SCI DF1 SCI DF1 SCI DF1 SCI

535 201 403 198 388 185 274,050
535 201 373 173 373 173 274,050
508 241 343 147 343 147 274,026
473 203 313 122 373 167 274,025
439 165 462 231 382 173 274,004
404 127 372 166 372 166 274,001
409 134 281 100 355 146 273,940
414 140 411 172 391 149 273,923
419 147 482 175 404 165 273,900
424 153 318 147 377 141 273,873
429 160 330 101 336 119 273,853
434 166 361 107,5 361 108 273,825
414 148 392 114 400 124 273,825
393 129 447 150 447 150 273,804
458 175 501 186 482 172 273,799
523 220 497,5 179,5 498 180 273,777
597 264 494 173 496 187 273,774
672 307 497 208 487 193 273,750
746 351 470 198 470 198 273,750
555 221 443 188 455 193 273,680
363 90 452,6666667 194,3333333 453 194 273,675
455 178 462 201 462 201 273,650
514 185 472 207 499 206 273,649
574 192 562 211 518 206 273,621
633 199 521,3333333 200 521 200 273,619
437 146 481 189 481 189 273,599
423 136 440 178 469 194 273,599
408 126 485,5 214,5 486 215 273,577
353 96 531 251 512 238 273,574
297 65 518 248 518 248 273,552
356 109 505 244 509 247 273,548
414 152 504 248 520 215 273,524
473 196 551 154 543 199 273,500
531 239 574,5 196 575 196 273,500
616 232 598 238 587 223 273,475
700 225 588 234 588 234 273,475
336 91 577,3333333 230 577 230 273,451
354 95 567 226 514 197 273,450
371 99 397 134 463 169 273,425
389 103 426 146 426 146 273,425
565 216 455 158 455 158 273,404
557 233 484 170 446 153 273,398
549 249 399 132 399 132 273,354
560 194 313 93 393 116 273,349
571 139 467 124,5 467 125 273,328
503 123 621 156 620 185 273,324
434 107 771 274 771 274 273,300
492 125 921 391 833 337 273,299
549 143 808 347 808 347 273,274
538 141 695 303 695 287 273,272
526 138 581 212 581 212 273,252
523 130 467 120 530 159 273,249
520 121 542 145 542 145 273,201
657 175 617 170 652 202 273,200
793 229 796 291 796 291 273,175
811 270 975 411 902 361 273,174
829 310 935,5 380 936 380 273,151
760 248 896 349 886 348 273,149
690 185 827 314 827 314 273,126
667 186 758 279 808 316 273,125
645 187 838 355 847 350 273,100
622 188 943,6666667 415,3333333 944 415 273,100
686 208 1049 476 1049 476 273,075
709 224 1155 536 959 415 273,074
733 240 674 232 804 321 273,051
756 256 582,6666667 196,3333333 583 196 273,051
972 463 491 161 491 161 273,026
795 353 400 125 447 152 273,025
618 244 451 170 435 156 273,000
441 134 454,5 172 455 172 273,000
563 228 458 174 457 176 272,975
684 322 458 183 458 183 272,974
478 181 458,6666667 192 459 192 272,949
519 230 459 201 436 177 272,926
559 278 390 137 390 137 272,925
541 262 321 72 373 101 272,846
523 246 407 95 394 102 272,825
504 230 455 140 415 111 272,799
486 214 384 98 382 107 272,775
468 198 308 83,5 308 84 272,769
486 241 232 69 272 80 272,749
505 285 275 86 292 98 272,726
523 328 368 139 368 139 272,700
445 254 460 192 344 126 272,699
366 179 204 48 313 104 272,673
288 105 273,5 72,5 274 73 272,667
280 101 343 97 304 84 272,648
272 96 295 81 300 91 272,625
264 92 261 94 269 94 272,601
255 88 250 106 270 101 272,575
247 83 300 103 319 121 272,550
239 79 408 155 408 155 272,550
353 131 515 206 484 195 272,524
467 182 528,6666667 223 529 223 272,523
614 331 542 240 542 240 272,500
633 279 556 257 510 224 272,499
653 228 432 175 472 194 272,475
672 176 428,3333333 150 428 150 272,474
506 143 425 125 425 125 272,450
561 179 421 100 512 151 272,449
617 214 689 227 539 154 272,423
672 250 508 135 593 175 272,398
728 285 582 164 504 139 272,374
783 321 420,5 116,5 421 117 272,374
720 290 259 69 335 97 272,349
656 259 325 106 315 96 272,326
593 228 360 112 360 112 272,317
468 185 395 117,3333333 395 117 272,300
472 181 430 123 458 169 272,299
476 177 550 266 550 266 272,243
526 203 669 408 617 331 272,225
576 229 633,6666667 320 634 320 272,224
529 173 598 232 598 232 272,200
744 334 563 144 601 213 272,199
958 495 642 263,5 642 264 272,176
947 524 721 383 645 302 272,172
936 553 571 261 571 261 272,151
806 483 421 138 458 184 272,148
677 413 382 153 388 137 272,125
547 343 361,5 121 362 121 272,124
531 309 341 89 349 102 272,100
515 275 344 97 344 97 272,094
667 373 347 105 357 106 272,075
819 472 379 116 372 117 272,050
971 570 390 131,3333333 390 131 272,018
850 430 401 147 401 147 272,001
733 369 412 162 381 133 271,971
615 307 329 90 396 139 271,947
498 246 448 166 448 166 271,926
527 244 567 242 496 202 271,923
555 241 473 197 518 211 271,900
584 239 514 195 514 195 271,881
607 258 554 193 559 208 271,876
629 277 609,5 236 610 236 271,852
684 324 665 279 583 228 271,850
740 370 475 170 559 239 271,824
795 417 536 268 536 268 271,800
671 359 597 365 561 302 271,696
546 301 549,5 272,5 550 273 271,696
573 258 502 180 499 197 271,673
599 215 445 139 445 139 271,670
675 277 388 98 477 172 271,649
750 338 597,6666667 280,3333333 598 280 271,649
989 550 807 463 807 463 271,623
784 393 1017 645 852 505 271,600
578 235 730,5 408 731 408 271,600
471 185 444 171 552 259 271,574
363 134 483 197 483 197 271,574
502 213 521 222 560 242 271,548
640 292 675 306,5 675 307 271,548
727 368 829 391 837 443 271,524
813 444 1006 633 1006 633 271,523
747 423 1183 874 1032 707 271,497
681 402 907 615,6666667 907 616 271,497
643 342 631 357 631 357 271,475
566 285 355 99 454 196 271,474
489 228 374,5 131,5 375 132 271,328
469 215 394 164 395 156 271,324
448 202 416 172 416 172 271,302
458 205 438 180 411 151 271,300
468 207 380 100 401 134 271,275
478 210 385,3333333 122 385 122 271,274
414 98 391 144 391 144 271,250
451 147 396 166 444 201 271,142
489 195 544 294 478 236 271,124
526 244 494 246,6666667 494 247 271,124
360 138 444 199 444 199 271,099
359 136 394 152 411 172 271,098
357 133 394,5 164 395 164 271,075
382 158 395 176 400 174 271,073
407 182 410 183 410 183 271,050
430 187 424 190 445 202 271,048
452 192 500 233 500 233 271,026
417 165 576 276 496 227 271,025
381 137 411 173 411 173 271,000
373 141 245 70 339 129 270,998
364 144 362,5 142,5 363 143 270,976
335 132 480 215 375 154 270,974
307 120 282 105 354 143 270,950
278 108 300 108 300 108 270,950
267 104 318 110 391 172 270,925
256 99 555 297 433 207 270,797
245 95 425,6666667 215 426 215 270,751
204 81 296 133 296 133 270,727
246 94 167 51 259 102 270,725
287 107 314 122 269 104 270,700
329 120 326 138 326 138 270,700
264 109 338 154 327 148 270,675
199 97 318 152 318 152 270,675
285 136 298 150 330 169 270,650
371 175 373 204,6666667 373 205 270,649
287 101 448 259,3333333 448 259 270,625
281 104 523 314 459 260 270,623
274 107 405 207,5 405 208 270,599
305 124 287 101 350 172 270,598
335 142 359 206 313 150 270,576
366 159 291,5 142 292 142 270,575
388 179 224 78 264 103 270,550
409 198 277,5 88,5 278 89 270,550
592 232 331 99 320 102 270,525
774 266 352,6666667 118,6666667 353 119 270,525

RFB Wien RFB Salzburg
PS 1.FS 2.FS 2.FS 1.FS PS

km

Beilage 3 - Seite 1/2

Die Grafik links zeigt die Untersuchungsergebnisse der Fallgewichts-
deflektometermessungen anhand einer Richtungsfahrbahn: Die Linien 
markieren die Längsfugen der Betondecke, also den Pannenstreifen 
sowie den ersten und zweiten Fahrstreifen. In Rot sind jene Bereiche 
dargestellt, in denen die alte Zementstabilisierung nicht mehr den An-
forderungen entsprach und daher erneuert werden musste.
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Durchlass unter einer der 
insgesamt 28 Brückenbauwerke

Die Brücke über den Ölgraben war Teil des 7,5 km langen Sanierungsabschnitts.
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Aufbereitung
Der gesamte Betonabtrag wurde auf den zentral ein-

gerichteten und im Baulos befindlichen Aufbereitungs-
platz gebracht. Dieser wurde dem ausführenden Unter-
nehmen bereits in der Ausschreibung angeboten und 
samt der erforderlichen Bewilligungen für Wasser-, Na-
turschutz und Forstrecht zur Verfügung gestellt. Für die 
Aufbereitung der Betonfahrbahn wurde Stockpiling, also 
getrennte Lagerung, betrieben, da für die neue Beton
decke nur ausgewähltes Recyclingmaterial verwendet 
werden darf. Grundvoraussetzung für die Wiederverwen-
dung ist ein Ausgangsbeton, der frost- und tausalzbe-
ständig ist. Nach dem Brechen mit dem Prallbrecher 
erfolgte die Siebung in die Kornfraktionen 0/4, 4/16 und 
16/32. 

Für die Betonherstellung wurde je eine Mischanlage 
für den Unterbeton und eine weitere für den Oberbeton 
errichtet. Dadurch war sichergestellt, dass Beton in aus-
reichender Menge produziert werden konnte.

Auch für die Asamer Kies- und Betonwerke GmbH 
war das Re-Recycling in dieser Form Neuland. Welche 
besonderen Anforderungen sich daraus für die Betonher-
stellung ergaben, erläutert Christian Spiesberger, Pro-
jektleiter Beton bei Asamer: «In Abstimmung mit der Prüf-
anstalt Hartl wurde im Vorfeld eine entsprechende Re-
zeptur erstellt. Der Wunsch des Bauherrn, die Vorgaben 
der Taxonomie-Verordnung zu erfüllen und auf diesem 
Abschnitt erstmals auch den rezyklierten Sand zu ver-
wenden, hat das ganze Vorhaben noch spannender ge-
macht. Das Recyceln der alten Betondecke gestaltete 
sich aufgrund unserer jahrzehntelangen Erfahrung als re-
lativ einfach und hat von Seiten der Betonqualität im Re-
cyclingbeton keine Probleme bereitet. Für die Betonpro-
duktion konnten wir unsere bewährten leistungsfähigen 
Anlagen einsetzen und somit kontinuierliche Einbaube-
dingungen gewährleisten.» 

Erhöhte Anforderungen ergaben sich allerdings aus 
dem aktuellen Regelwerk, so Spiesberger: «Als grosse 
Unbekannte hatten wir noch die Aufgabe, als erstes Bau-
los in dieser Form die Anforderungen der neu überarbei-
teten RVS 08.17.02 ‹Deckenherstellung› (aus dem Okto-
ber 2024) einzuhalten. Die Herausforderung speziell 
beim Thema PCE-freie Fliessmittel forderte im Vorfeld 
einiges an Abstimmungsaufwand mit der Betonchemie.» 
PCE-freie Fließmittel wurden eingesetzt, um den Nach-
verflüssigungseffekt PCE-basierter Zusätze zu reduzie-
ren und dadurch stabilere Ebenheitswerte der Betonde-
cken zu erreichen. Der Betonspezialist zeigt sich zufrie-
den: «Beim Einbau stellte sich schnell heraus, dass an 
den richtigen Schrauben gedreht wurde, der ständige 
Austausch mit dem Einbauteam bestätigte eine entspre-
chend gute Verarbeitbarkeit», so Spiesberger.

Christian Spiesberger, 
Projektleiter Beton, 

Asamer Kies- und 
Betonwerke GmbH

Der gesamte Betonabtrag wurde auf den zentralen Aufbereitungsplatz direkt neben der Baustelle gebracht und vor Ort aufbereitet.
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Für die leistungsfähigen Brechanlagen ist das Recyceln der alten Betondecke kein Problem.

Zwei Mischanlagen stellten sicher, dass Beton in ausreichender Menge zur Verfügung stand.

«Nachhaltigkeit im Infrastrukturbau bedeutet für uns, 
ressourcenschonende Eingriffe umzusetzen und den 

Materialverbrauch sowie graue Emissionen zu minimieren. 
Wir setzen auf langlebige, wiederverwendbare Materialien 

und schliessen Kreisläufe, indem wir Baumaterialien 
recycelbar machen. Digitale Planungstools wie BIM helfen 

uns dabei, den gesamten Lebenszyklus eines Bauwerks 
nachhaltig zu gestalten. Von der Materialwahl bis zur 

Zusammenarbeit mit regionalen Partnern übernehmen wir 
Verantwortung. Denn wir wollen nicht nur Bauwerke 

errichten, sondern Werte für Generationen schaffen.»

Hubert Wetschnig, CEO Habau Group
© Philipp Horak/Habau Group
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Betondeckeneinbau
Der Betondeckeneinbau erfolgte mit einem Fertiger 

der Firma Wirtgen, Typ SB1500. Der Unterbetonfertiger 
war mit einem automatischen Dübel- und Ankersetzgerät 
ausgestattet. Die Höhenabnahme erfolgte sowohl beim 

Oberbetonfertiger als auch beim Unterbetonfertiger mit-
tels Fahrdrahts. Mit dem Maurerwagen wurde der Kon-
taktverzögerer zur Herstellung der Waschbetonoberflä-
che aufgebracht.

Aufbringen von 5 cm bituminöser Tragschicht

Gleitschalungsfertiger SP 1500 von Wirtgen: Der Unterbetonfertiger baut die untere Lage ein. Die obere Lage erstellt der Oberbetonfertiger 
«nass in nass».
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Ausblick für die Baustelle
Seit September 2023 arbeitet die Asfinag an der Ge-

neralerneuerung der Westautobahn (A1) an der Landes-
grenze zwischen Oberösterreich und Salzburg. In der 
Bauzeit wurden sämtliche Brückentragwerke erneuert – 
insgesamt 28 Bauwerke. Darunter befinden sich 26 Au-
tobahnbrücken und zwei Überführungen. Die aufwendige 
und zeitintensive Erneuerung der Brücken war einer der 
Gründe dafür, dass die Bauzeit von 2023 bis 2025 dau-
erte. Die Verkehrsfreigabe konnte termingerecht Mitte 
Dezember 2025 erfolgen.

Danach folgen noch bis Juni 2026 Rekultivierungsar-
beiten und Bepflanzungen, die ohne Verkehrseinschrän-
kungen auskommen. Für den Abschnitt Mondsee-Thalgau 
wurden 80 Millionen Euro investiert; der Kostenvoran-
schlag von rund 100 Millionen Euro konnte durch die ge-
zielten Massnahmen damit sogar unterschritten werden.

A1 Mittelwertrecyclingrezept 1991–2010 A1 Mondsee – Thalgau 1991 A1 Mondsee – Thalgau 2024

Masse [kg] % Masse [kg] % Masse [kg] %

RK 0/4 732 40% RK 0/4 850 45% RK 0/4 493 29,81%

RC 4/8 219 12% RC 4/8 205 11% RC 0/4 190 11,49%

RC 8/16 382 21% RC 8/16 432 23% RC 4/16 651 39,36%

RC 16/32 505 28% RC 16/32 400 21% RC 16/32 320 19,35%

Summe 1832 100% Summe 1887 100% Summe 1654 100%

Recyclinganteil 60% Recyclinganteil 55% Recyclinganteil 70%

CEM II/A-S 355 CEM II/A-S 350 CEM II/A-S 390

Wasser 166 Wasser 176 Wasser 185

Summe 2353 Summe 2413 Summe 2229

Exkurs Sanierungsmethoden und Erhaltung
Mit jedem Schritt des Recyclings – und entsprechend 

dem aktuellen Stand der technischen Entwicklungen – 
muss die Rezeptur für die neue Betondecke angepasst 
werden (siehe Tabelle).

Die untenstehende Grafik zeigt den Aufbau der De-
cke in den verschiedenen Baustadien: bei der Errichtung 
1960, bei der ersten Sanierung 1990 und bei der erneu-
ten Sanierung 2025.

Anpassung der Rezeptur

Quelle: Asfinag

70% 4/32

70% 0/32

30% 0/4
30% 0/4

BMB

Wiederverwendung und Recycling von Betondecken: der Schichtaufbau der Decken von 1960, 1990 und 2025

4 cm bituminöse 
Dünnschichtdecke

mind. 4 cm 
Waschbeton GK 8 4 cm 

Waschbeton GK 8

21 cm Recycling-
beton GK 32 23 cm Recycling-

beton GK 32

22 cm Betondecke

8 cm bituminöse 
Tragschicht

5 cm bituminöse 
Tragschicht 5 cm bituminöse 

Tragschicht

25 cm 
Zementstabilisierung 20 cm 

Zementstabilisierung

Frostschutzschicht

UP UP UP

1960 1990 2025
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Beton macht’s möglich

Nach Abschluss der Betonarbeiten erläutert Stefan Spalt, 
Projektleiter der Asfinag, im Interview die Besonderheiten 
des Re-Recyclings bei dieser Baumassnahme.

Herr Spalt, warum ist die Entscheidung für Re-Recycling 
gefallen? 

Stefan Spalt: Weil Beton es möglich macht. Und weil es 
dem Nachhaltigkeitsgedanken der Asfinag voll entspricht. 

Ist in 30 Jahren dann ein Re-Re-Recycling möglich? 

Gute Frage, ich gehe davon aus, dass es aus technischer 
Sicht möglich ist. Gegebenenfalls ist jedoch eine Anpas-
sung des Zements erforderlich, um bei einer möglichen 
AKR-Reaktion einen Puffer zu schaffen.

Die Baustelle ist jetzt fast abgeschlossen; wird das Ver-
fahren mittlerweile österreichweit angewendet? 

Noch nicht, da die Basis ja eine bereits recycelte Beton-
decke ist. Betondeckenbaulose haben eine Vorlaufzeit 
von drei bis fünf Jahren. Die gewonnenen Erkenntnisse 
fliessen in aktuelle Planungen ein.

Wie unterscheidet sich der aktuelle Recyclingprozess 
von 1990? 

Aus Sicht des Auftraggebers hat sich nichts verändert, 
denn das Ergebnis der Aufbereitung ist eine Gesteinskör-
nung, und das bleibt gleich, egal wie oft wir recyceln.

Fazit
Die Generalsanierung des A1-Abschnitts Mondsee–
Thalgau zeigt, dass Betonfahrbahnen auch bei einer zwei-
ten Wiederverwertung hochwertig und dauerhaft im Sinne 
der Kreislaufwirtschaft genutzt werden können. Mit dem 
erstmals umgesetzten Re-Recycling liessen sich erhebli-
che Mengen an Primärrohstoffen einsparen, ohne Abstri-
che bei Qualität oder technischer Leistungsfähigkeit.

Projektdaten

Bauherr & Auftraggeber
Asfinag Autobahnen- und Schnellstrassen-
Finanzierungs-Aktiengesellschaft

Bauunternehmen 
Habau Hoch- und Tiefbaugesellschaft m.b.H.

Subunternehmer Betonaufbereitung 
und Betonherstellung
Asamer Kies- und Betonwerke GmbH

Messungen der Tragfähigkeit, Prüfleistungen
Nievelt Labor GmbH

Fotos/Pläne/Grafiken
Asfinag Autobahnen- und Schnellstrassen-
Finanzierungs-Aktiengesellschaft

Zudem verdeutlicht das Projekt, dass sich die Anforde-
rungen der EU-Taxonomie im Betonstrassenbau prak-
tisch umsetzen lassen. Angesichts des steigenden Sa-
nierungsbedarfs älterer Betondecken liefert der Abschnitt 
Mondsee–Thalgau damit wichtige Erkenntnisse für künf-
tige Erneuerungen im Autobahnnetz.

Stefan Spalt, 
Projektleiter Asfinag

Auszeichnung: Outstanding Project Award
Das aussergewöhnliche Beispiel für die Kreislauf
fähigkeit des Baustoffs Beton begeistert auch auf in-
ternationaler Ebene. Vor kurzem wurde die Asfinag ge-
meinsam mit den Projektpartnern Habau und Asamer 

Kies- und Betonwerke von der European Concrete 
Paving Association (EUPave) mit dem Outstanding 
Project Award ausgezeichnet.
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Beton Dialog Österreich 
www.beton-dialog.at

Forschung zu Betonstraßen in Österreich:

Vereinigung der Österreichischen 
Zementindustrie 
Franz-Grill-Straße 9 
1030 Wien 
Tel. +43 (0)1 714 66 81-0

Güteverband Transportbeton 
Wiedner Hauptstraße 63 
1045 Wien 
Tel. +43 (0)5 90 900-4882

Smart Minerals GmbH 
TU Wien Science Center 
Franz-Grill-Straße 9
1030 Wien 
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Ihre Ansprechpartner vor Ort:

InformationsZentrum Beton GmbH

Büro Düsseldorf
InformationsZentrum Beton GmbH
Toulouser Allee 71
40476 Düsseldorf
Telefon 0211 28048-1
Fax 0211 28048-320
izb@beton.org

Büro Beckum
InformationsZentrum Beton GmbH
Neustraße 1
59269 Beckum
Telefon 02521 8730-0 
Fax 02521 8730-29
beckum@beton.org

Büro Berlin
InformationsZentrum Beton GmbH
Kochstraße 6–7
10969 Berlin
Telefon 030 308 77 78-0
berlin@beton.org

Büro Hannover
InformationsZentrum Beton GmbH
Hannoversche Straße 21
31319 Sehnde
Telefon 05132 50 20 99-0
Fax 05132 50 20 99-15
hannover@beton.org

Büro Ostfildern
InformationsZentrum Beton GmbH
Gerhard-Koch-Straße 2 + 4
73760 Ostfildern
Telefon 0711 327 32-200 
Fax 0711 327 32-201
ostfildern@beton.org

Gütegemeinschaft 
Verkehrsflächen aus Beton e.V.
Gerhard-Koch-Straße 2 + 4
73760 Ostfildern
Telefon 0711 327 32-200 
Fax 0711 327 32-201
martin.peck@guetegemeinschaft-beton.de
www.guetegemeinschaft-beton.de
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